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Agum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 


Ihres 


Vierteljähriger Abonnementspreis 
Thaler 11%, Sgr. Inſertionsgebühr für den 


1% Sgr. 


Expedition: Herrenſtraße A ZU. 
Außerdem übernehmen alle Poſt » Anftalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. 


Montag den 21. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitnug. 
Paris, 19. Juli. Die Differenzen zwiſchen Mexiko und 

Spanien find geordnet. Geſtern iſt der ſpaniſche Geſandte 
lozaga in die Bäder von Eaux bonnes abgereiſt. 

Paris, 19. Juli. Eine hier eingetroffene Depeſche aus 
Bayonne meldet aus Saragoſſa vom Freitage, daß ganz Ara⸗ 
gonien ſich gegen O'Donnell erklärt habe. Der General 
Guerra leitet die Inſurrektion. Die Cortes verſammeln ſich 
in Saragoſſa, woſelbſt bereits 88 Deputirte eingetroffen find. 

In Paris wurde verſichert, daß einige franzöſiſche Regi⸗ 
menter an die fpanifche Grenze geſandt worden ſeien. Es 
find viele angeſehene Spanier nach ihrer Heimat zurückgereift. 
— Das „Pays“ ſagt, daß nach den letzten Nachrichten aus 
Galizien, Caſtilien, Eſtremadura, Katalonien, Granada und 
Valencia, in dieſen Provinzen Ruhe herrſche. 

Paris, 20. Juli. Man verſichert, daß Eipartero in 
Madrid ſcharf beobachtet werde. — Hier eingegangene Nach: 
richten aus Barcelona vom 19. d. melden, daß die Ruhe 
daſelbſt hergeſtellt und die Nationalgarde entwaffnet worden 
ſei. In Saragoſſa hat ſich eine Junta gebildet. 

London, 19. Juli. Ehegeſtern fanden neue blutige Schlä⸗ 
gereien in Alderſhott zwiſchen Engländern und deutſchen, 
aus der Türkei augekommenen Legionären ſtatt. Von beiden 
Kavallerie⸗ 


Chargen etablirten zuletzt die Nuhe. 


Paris, 19. Juli, Nachmittags 3 Uhr. Die 3pt. Rente eröffnete zu 
n 12 lich auf 71, 10, und leg ehr Patt er Notiz. Gonfols 4 
meldet — S n 1 Uhr waren gleichlautend 95% ges 

3pGt. Rente 70, 95. 4½ pt. Rente 93, 40. Gredit⸗Mob.⸗ Aktien 1515. 
3pGt. Spanier 37%. ipet. Spanier 23. Sſilberanleihe 88. Oeſter⸗ 
reichiſche Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 865. Lombardiſche Eiſenb.⸗Aktien 647. 

Paris, 20. Juli. In der Paſſage nur geringes Geſchäft bei träger 
Haltung. Die 3pCt. Rente eröffnete zu 70, 75 und ſchloß zu 70, 65. 

London, 19. Juli, Nachm. 3 Uhr. Schluß⸗Courſe: x 

Conſols 95%. IpCt. Spanier 23%, Mexikaner 23. Sardinier 92, 


pet. Ruffen 111. 41 pt. Ruſſen 98. x 
1 Berlin, 20. Juli. [Privat⸗Notirungen der Sonntags-Börſe.] 


* 
r 


abgeſtiegen. 


8. 

Handels⸗Geſellſchaft 115% —116 bez. Bank⸗Verein 109% bez. und G. 

110 Br. Disk.⸗Commandit 138%, ten G. 8 162 bez. 1 

G., / Br. Darmſt. junge 141— bez. u. G. Zettelbank 113 G., % Br. 

Deſſauer 115% bez. und Br. Koburger 106% 5 11057 Thüringer 
a er 


., ½ Br. Meininger 108 G., % Br. J 5% G. Oeſter⸗ 
rech Gedi Attien 1914-192 bez. u. Dr. Deſterr. Rarional- Anleihe 
85% Br, % G. Ahein⸗Nahe⸗Bahn pro Auguſt 1035 ½ bez., 104 G., 


4 Br. Geraer 115 G. l 

ee 19. Juli, Nachmittags 12% Uhr. Geringes Gefchäft, ſchwache 
Haltung. . 

Silber⸗Anleihe 89, öpCt. Metalliques 83%. 4½ pCt. Metalligued 73%. 
Bankakt. 1100. Bank⸗Interims⸗Sch. 357. Nordbahn 285%. 1884er Looſe 
105%, National⸗Anleihe 85%. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 239%. 
Creb.⸗Akt. 381%. London 10, 03. Hamburg 7544. Paris 119%. Gold 7. 
Silber 3%. Eliſabetbahn 109, Lombardiſche Eiſenb. 121 Fl. Theißbahn 
105%. Centralbahn —. 

Frankfurt a. M., 19. Juli, Nachmittags 2 Uhr. Oeſterreichiſche 
und ſpaniſche Fonds flauer bei wenig belebtem Gefchäft. Eiſenbahn⸗Aktien 
matt. — Schluß⸗Courſe: > 

Wiener Wechſel 117 B. HpGt. Metalliques 81%. 4%ypCt. Metalliques 
72. 1854er Looſe 102%. Oeſterreich. National⸗Anleihe 33%. Oeſterreich. 

anzöf. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 275. Oeſterreichiſche Bank Antheile 1280. 

eſterreich. Credit⸗Akt. 234. Oeſterreich. Eliſabetbahn 215%. Rhein⸗Nahe⸗ 
Bahn 104. 3 

ER „ 19. Juli, Nachmittags 274 Uhr. Beſchränktes Gefchäft. 
Meininger Credit⸗Aktien wurden zu 106% gehandelt. — Schluß⸗Courſe: 

5 Looſe 104 Br. Oeſterreich. Eredit⸗Aktien 196 B. Oeſterr. 
Eiſenbahn⸗Aktien —. Wien — 


amburg, 19. Juli. Getreidemarkt. Weizen loco und ab aus⸗ 
wärt ſehr fe. Roggen höher und ſehr feſt gehalten. Oel loco 32%, pro 
Herbſt 32%. Zink ſtille 


Liverpool, 19. Juli. Baumwolle: 6,000 Ballen Umfag. Preiſe 
gegen geſtern unverändert. 


5 Telegraphiſche Nachrichten. 


Paris, 19. Juli. Seit dem 17ten haben wir keine neuen Nachrichten 
aus Madrid. Eine Depeſche aus Barcellona von dieſem Datum meldet, 
daß in Catalonien vollkommene Ruhe herrſcht. ee 

Die „italieniſche Correſpondenz“ giebt zu erkennen, daß Sardinien an 
der internationalen Kommiſſion für die Reorganiſation der Donaufürſten⸗ 
thümer Theil nehmen werde. I 

London, 18. Juli. In heutiger Sitzung des Unterhauſes verweigerte 
Palmerſton über die weitere Verwendung der Fremdenlegion Auskunft zu 
ertheilen. Im Oberhauſe erklärte Panmure, er werde am Montage mitthei⸗ 
len, was in Bezug des Berichts über die Krim⸗Unterſuchung, welcher bereits 
der Königin vor: 2 iſt, geſchehen ſolle. . 

London, 18. Juli, Engliſcher Weizen gefragt und zu Montagspreiſen 
fand ein gutes Geſchaͤft darin ſtatt fremder Weizen faſt ohne Umſatz ge⸗ 
blieben, indem Inhaber eher höhere Preiſe dafür fordern. In Mehl wurden 
zu feſten Preiſen ziemlich bedeutende Geſchäfte gemacht. - 

Liverpool, 18, Zuli, Zu den bisherigen Preifen war Baumwolle heute 
gefragter und 8000 Ballen wurden umgeſetzt. 


Preuſ en. 


Berlin, 19. Juli. Se. Majeftät der König haben allergnädigft 
gerubt: dem Konſul Friedrich Clauſſen zu Tampico in Mexiko den 
rothen Adler-Orden vierter Klaſſe, ſo wie dem Schullehrer und Orga: 
niſten Gottlieb Benjamin Gitſchmann zu Schönwald im Kreiſe 
Kreuzburg, Regierungs⸗Bezirk Oppeln, das allgemeine Ehrenzeichen: 
dem Rendanten der General⸗Kommiſſions⸗Kaſſe, Korth zu Stargard, 
den Titel „Rechnungs⸗Rath“; und dem Uhrmacher Theodor Julius 
Brinkmann zu Potsdam das Prädikat eines königl. Hof⸗Uhrmachers 
zu verleihen. 

Ihre königl. Hoheit die Großherzogin Mutter von Meck⸗ 
lenburg Schwerin iſt hier eingetroffen und im koͤnigl. Schlo 
(Pr. St.⸗Anz.) 


[Militair⸗Wochenblatt.] v. Roell, Hauptm, vom 9, Inf⸗Regt., 
als Major ins 36. Inf.⸗Regt., v. Asmuth, Hauptm. vom 16, Inf.⸗Regt., 
als Major ins 26. Inf.⸗Regt. verſetzt. v. Boſſe, Hauptm. vom 12, Inf. 
Regt., z. Major im Generalſtabe befördert und zum Kommando der 1. Di⸗ 
vifion verſetzt. v. Obernig, Hauptm. vom Generalſtabe, unter Belaſſun 
bei dem Kommando der 3. Divifion, zum Major befördert. v. Ziemietzki, 
Pr.⸗Lt. vom 16. Inf.⸗Regt. und kommandirt zur Dienſtleiſtung beim großen 
Generalſtabe, zum Hauptm. im Generalſtabe befördert und zum General: 
Kommando des 6. Armee⸗Korps perſetzt. v. Freyhold, Major vom Ge⸗ 
neralſtabe, vom Kommando der 12. Diviſion zum General⸗Kommando des 
6. Armee⸗Korps, v. Pawel vom Generalſtabe, vom Kommando der 
15. Diviſion zum Genera 5 ommando des 8. Armee⸗Korps, v. Rauch, 
Hauptm. vom Generalſtabe, vom General⸗Kommando des 6. Armee⸗Korps, 
zum Kommando der 12. Diviſion verſetzt. Gerwien, Oberſt und Abthei⸗ 
lungs⸗Chef im großen Generalſtabe, zur Vertretung des auf zwei Monate 
beurlaubten Kommandeurs der 14. Inf.⸗Brigade, nach Magdeburg kommandirt. 
v. Treskow, Hauptm. vom 20. Inf.⸗Regt., unter Ernennung zum Kom⸗ 
wandeur des 2. Bat, 12, Landw.⸗Regts., zum Major, Elſtermann von 
Elſter, Hauptm. vom 24. Inf.⸗Regt., zum Major befördert, v. Elpons, 
Pr.⸗Lt. vom 23. Inf.⸗Regt., ins Kadetten⸗Korps, v. Rothenburg, Sek. ⸗et. 
vom 1. Garde⸗Regt. zu Aus, unter Beförderung zum Pr.⸗Lt., ins 23. Inf. 
Regt. verſetzt. v. Plonski, Musketier vom 7. Inf.⸗Regt., zum P.⸗Fahnr. 
Offermann, P.⸗Fähnr. vom 18. Inf.⸗Regt., zum Sek.⸗et., Gr. v. Har⸗ 
den berg, Füſilier von demſ. Regt., z. P. Fähnr. befördert. v. Budden⸗ 
brock, Major vom 3 Inf.⸗Reg. z. Kommd. des 2. Bat. 5. Ldw.⸗Regt. ernannt. 
v. Uttenhoven, Sek.⸗Lt. vom 5. Jäger⸗Bat., zum Pr.⸗Lt., v. Schwemmler, 
P.⸗Fähnr. von demf, Bat, zum Sek.⸗Lt., v. Pannwitz, Pr.⸗Lt. vom 6. 
Jäger⸗Bat., zum Hauptm., v. Michalowsky, Sek.⸗Lt. von demf. Bat., 
zum Pr.⸗Lt., Frhr. v. Seherr⸗Thoß, Oberjäger von demſ. Bat., zum 
P.⸗Fahnr. befördert. v. Treskow, Sek.⸗et. vom 23. Inf.⸗Regt., von dem 
Kommando zur Dienftleift, als Büreau⸗Chef bei der Gewehr⸗Prüfungs⸗Kom⸗ 
miſſion entbunden. v. Zaſtrow, Major und Kommandeur des 1. Bats. 
20. Regts., ins 20. Inf.⸗Regt., v. Brixen, Major und Kommandeur des 
2. Bats. 12. Regts., in gleicher Eigenſchaft zum 1. Bat. 20. Regts. verſetzt. 
v. Reich meifter, Pr.⸗Lt. von der Kav. 2. Aufgeb. des 2. Bats, 18. Regts, 
zum Rittm. befördert. Schmidt, Sek.⸗Lt. vom 2 Aufgeb. des 3. Bats. 2., 
ins 2, Bat. 6 Regts., Dittmer, Sek.⸗Lt, vom 1. Aufgeb. des 3. Bats. 2., 
ins 2. Bat. 18. Regts. einrangirt. de la Chevallerie, Major und Kom- 
mandeur des 2. Bals. 5 Regts., ins 5. Inf.⸗Regt. verſetzt. Sachſe, Sek.⸗ 
Et. vom 1. Aufg. des 1. Bats. 18., ins 1. Bat. 5. Regts. einrangirt. 
v. Schack, Sek.⸗Lt. vom 1. Aufgeb. des 1. Bats. 2. Garde⸗Ldw.⸗Regts. ins 
3. Bat. 3. Garde⸗Ldw.⸗Regts. einrangirt. Knorr, Oberſt⸗Lt. vom 36, Inf.⸗ 
Regt., als Oberſt, v. Jasmund, Hauptm. v. 7. Inf.⸗Regt., v. Heyde⸗ 
brandt u. d. Laſa, Hauptm. v. 19. Inf.⸗Regt., letztere beide als Majors 
ſämmtlich mit ihrer bisher. Uniform und Penſion, in den Ruheſtand verſetzt. 
von Krahn, Major vom 5. Inf.⸗Regt, als Oberſt⸗et. mit der Regts⸗Unif., 
Ausſicht auf Anſtellung in der Gendarmerie und Penſion, der Abſchied ber 
willigt. Schniggenberg, Pr.⸗Lt. von der Artſll. 2. Aufg. des 3. Bats. 
19. Kegts, als Hauptmann mii feiner bisher. Unif., der Abſchied bewilligt. 

Berlin, 19. Juli. Ueber das Befinden Sr. Majeftät des KB: 
nigs ſind aus Marienbad auch neuerdings wieder die günſtigſten Nach⸗ 
richten eingegangen. — Ihre königliche Hoheit die Frau Großherzogin 
Alexandrine von Mecklenburg-Schwerin iſt von Marienbad hier einge: 
troffen und im königlichen Schloſſe abgeſtiegen. Ihre königliche Hoheit 
wird, wie wir hören, bis Mittwoch hier verbleiben. — Se. großher⸗ 
zogliche Hoheit der Herzog Wilhelm von Baden begiebt ſich, wie wir 
hören, heute von hier nach Wildbad, um mit den daſelbſt weilenden 
hohen Verwandten zuſammenzutreffen (wahrſcheinlich aus Anlaß der 
Verlobung der Prinzeſſin⸗Schweſter). 

— Der Miniſter⸗Präſident Freiherr v. Manteuffel ift heute Mittag 
nach der Nieder⸗Lauſitz abgereist. Wie wir hören, wird die diesmalige 
Abweſenheit des Herrn Miniſter⸗Präſidenten nur 8 Tage dauern. — 
Der Ober⸗Präſident der Provinz Poſen, v. Puttkammer, hat ſich nach 
Poſen zurückbegeben. Die Anweſenheit deſſelben dürfte wohl der Ein⸗ 
führung des Geſetzes über die ländlichen Ortsobrigkeiten in der Pro: 
oinz Poſen gegolten haben. — Bei der koͤnigl. Regierung zu Breslau 
hat Ober⸗Regierungsrath Sohr, Dirigent der ten Abtheilung, nach 
49 jähriger Dienſtzeit den Abſchled nachgeſucht. — Der Geh. Regie- 
rungsrath Graffunder vom ſtatiſſiſchen Bureau iſt gegenwärtig auch 
im Miniſterium des Innern als Hilfsarbeiter beſchäftigt. — Der Ge: 
neral Major und Kommandeur der öten Kavallerie-Brigade Graf Clai⸗ 
ron d' Hauſſonville iſt nach Leipzig von hier abgereiſt. — Der Oberſt 
v. Roon iſt von Köln hier eingetroffen, um ſich als Kommandeur der 
20. Infanterie-Brigade auf feinen neuen Poſten nach Pofen zu bege⸗ 
ben. — Der Abtheilungs⸗Chef im großen Generalſtabe, Oberſt Ger⸗ 
wien, welcher ſich im Königreich Baiern auf Urlaub befand, iſt durch 
Telegraph hierher zurückberufen worden, um das ſtellvertretende Kom: 
mando der 14. Infanterie-Brigade zu übernehmen. Der Oberſt Frhr. 
v. Forſtner, früher Kommandant von Weſcel, welcher mittelſt allerhöch. 
ſter Kabinets⸗Ordre vom 10. Juni zum Kommandeur der 14. Infan⸗ 
terie? Brigade ernannt worden, bat vor Uebernahme des genannten 
Kommandos das Unglück gehabt, von einem Schlaganfall betroffen zu 
werden, fo daß feine Wiederherſtellung ſobald nicht in Ausficht ſteht, 
und deshalb ift ihm ein zweimonallicher Urlaub allerhöchſten Orts be: 
willigt worden. — Der franzöſiſche Geſandte am biefigen Hofe, 
en de Mouftier, hat ſich geſtern Nachmittag 63 uhr nach Paris 

egeben. ö 
2 Eine allerhöchſte Kabinets⸗Ordre beſtimmt, daß die Jäger und 
Schützen von jetzt ab im Frieden die Haarbüſche, wie alle übrigen mit 
dieſem Schmuck versehenen Truppen, nur zum Sonntags- und Parade: 
Anzug anzulegen haben. N (N. Pr. 3.) 


Frankreich. 


Paris, 17, Juli. Niemand verſteht beſſer im Trüben zu filchen, 
als Dupin ainé, und auf Niemanden findet das deutſche Sprücch⸗ 
wort: die Katze, wie fie immer fallen mag, fällt ſtets auf die Füße, 
pafjender Anwendung, als auf dieſen ausgezeichneten Rechtsgelehrten 
und Redner. Dupin aine hat ſich durch Kaſſerreich, Reſtauration, 
Juli-Königthum und Republik vortrefflich hindurch zu winden gewußt, 
das zweite Kaiſerreich fand ihn gleichfalls zum Uebertritt bereit, aber 
es nahm nicht Bedacht darauf, dem Anwalt Ludwig Philipps eine 
Brücke zu bauen. Das Geſetz über die Dotation der Orleans'ſchen 


5 Prinzeffinnen und der Proteſt der Prinzen des verjagten Königshaufes 


haben dieſem dringend fühlbaren Bedürfniß abgeholfen. Die Prinzen 


haben die unberufene Vermittelung ihres Sachwalters verſchmäht, und 
Dupin aine fieht ſich damit aller Rückſichten entledigt. Er kehrt ſei⸗ 
ner Vergangenheit den Rücken und zieht mit fliegenden Fahnen in das 
Lager der Bonapartiſten ein. Dupin aine hat, wie man verſichert, 
den Kaiſer in Plombiered beſucht und die Ehre einer Privataudienz 
gehabt. Er wird dem Kaiſer ſein Bedauern ausgedrückt haben, daß 
ſeine fürſtlichen Zöglinge, die Prinzen, die der Anwalt des Königshau⸗ 
ſes als ſeine Schüler und Schutzbefohlene zu betrachten ſich gewöhnt 
hat, die wohlmeinenden Abſichten des Kaiſers und ihres väterlichen 
Freundes mißkennen und zurückweiſen, und Napoleon III. wird ihn er⸗ 
muntert haben, von den erblichenen Sternen ſich abzuwenden, um der 
Sonne des Tages ſein Antlitz zuzukehren. Was iſt begreiflicher, als 
daß ein Mann, wie Dupin, dieſe Ermunterung nicht erfolglos auf ſich 
wirken läßt? Man ſpricht von einem Abſagebriefe, den er an den 
Herzog von Nemours gerichtet habe. Der Brief iſt intereſſant, wenn 
man ihn anders richtig wiedergiebt, durch die Wendungen, mit welchen 
der Abfall beſchoͤnigt wird, durch die Kunſtfertigkeit, mit welcher der 
parlamentariſche Equilibriſt ſich den Sattel zu ſichern ſucht, den er ver⸗ 
läßt, um ihn geeigneten Falles wieder einnehmen zu können. — Kiſſe⸗ 
leffs Ernennung zum Repräſentanten Rußlands, die der „Moniteur“ 
nunmehr offiziell meldet, iſt ein Ereigniß nach zwei Seiten hin. Sie 
konſtatirt einmal eine neue Konnivenz Rußlands gegen den franzöſiſchen 
Kaiſerthron und zweitens erhellt aus ihr das Zerfallen der Ver⸗ 
handlungen zwiſchen Petersburg und Rom. Herr v. Kiſſeleff 
hat in Rom nicht reüſſirt. Man wollte in Rom Anerkennung der Rechte 
des Katholizismus, während man in Petersburg nichts gewähren mochte, 
als Gunſtbezeigungen. Die Verhandlungen haben ſich zerſchlagen, man 
wird in Petersburg die katholiſchen Angelegenheiten ſelbſtſtändig und 
ohne Mitwirkung des päpſtlichen Stuhles zu ordnen ſuchen. Von allen 
Tendenzen Nikolaus J. hat ſich in Petersburg nichts fo dauernd ver: 
erbt, als die der ungeſchmälerten Suprematie über die kirchlichen Dinge 
aller Konfeſſionen. Der Zar iſt nicht nur das Oberhaupt der ortho⸗ 
doren Kirche, fein Wort muß auch in den Konfeffionen und Sekten 
das allein gebietende ſein. — Der Vice-König von Egypten hat ſich 
die Gunſt Louis Napoleons durch eine Konzeſſion zu erwerben geſucht, 
die er den franzöſiſchen Lazariſten gemacht hat. Der franz. General- 
Konſul in Alexandrien fand Gelegenheit, dem Vice-König den Wunſch 
des Kaiferd wegen Errichtung eines Kloſters und einer Kirche in Man⸗ 
ſurah auszudrücken. Der Vice-König kam dieſem Wunſch fofort zuvor 
und ſchenkte den Lazariſten Grund und Boden mit allem Baumaterial. 
R 2 > (B. B. 3.) 
Paris, 17. Juli. [Tagesbericht.) Dem „Nouvelliſte de Mar⸗ 
ſeille“ zufolge wird Marſchall Peliffter erſt zwiſchen dem 20. und 25. 
Juli in Marſeille eintreffen, da er ſich in Athen und Malta aufhalten 
wird. — Zufolge Beſchluſſes des Marine-Miniſters ſollen alle Seeleute, 
welche 4 Jahre dienen, ſofort entlaſſen werden. 
([Zur öſterreichiſchen Botſchaft.] In einem der beſtunter⸗ 
richteten Kreiſe wurde geſtern die Behauptung aufgeſtellt, daß der Bot⸗ 
ſchafter Oeſterreichs, Frhr. v. Hübner, nur hierher zurückkehren würde, 
um ſein Abberufungsſchreiben zu überreichen. 
Ihnen ſpäter die Gründe zu berichten, mit welchen dieſe Behauptung 
geſtützt wird, und bemerke nur, daß ein durch feinen Rang und feine 
Familien⸗Verbindungen ausgezeichneter öſterreichiſcher Diplomat als der 
wahrſcheinliche Nachfolger des Frhrn. v. Hübner genannt wurde. 


Italien. 

Turin, 12. Juli. Es iſt eine Thatſache, daß in letzter Zeit zwi⸗ 
ſchen Rom, Neapel, Florenz und Modena Verhandlungen ſtattfanden 
und noch fortdauern, bei denen es ſich um die Bedingungen zu einer 
Art Liga dieſer Staaten unter Oeſterreichs Schutze handelt. Eben fo 
iſt es außer Zweifel, daß in Folge der Zuſammenkunft des Papſtes 
mit dem Könige von Neapel die Widerſtandspolitik des Kardinals An⸗ 
tonelli vollſtändig in der Haltung des Kirchenſtaates den Sieg davon 
getragen hat. 

Die Revolution in Spanien. 


Die Geneſis der gegenwärtigen Ereigniſſe hüllt ſich noch in das 
Geheimniß. Kaum daß über den äußerlichen Hergang ſpärliche Notie 
zen eintreffen. 5 

Wir ſtellen dieſelben folgendermaßen zuſammen. 5 

Wie der „Indep. belge“ unterm 12. d. M. aus Madrid geſchrie⸗ 
ben wird, hat der am 11. abgehaltene Miniſterrath ſechs Stunden ge⸗ 
dauert und war ſehr ſtürmiſch. Eſeoſura bezeichnete die geſammte 
gemäßigte Partei als allein verantwortlich für die Exceſſe zu Bal- 
ladolid. O'Donnell, durch dieſe Behauptung verletzt, beſtritt dieſelbe 
und rügte das Schweigen Eſcoſuras über die Umtriebe der hohen 
Geiſtlichkeit. Als letzterer darauf vorſchlug, durch ein Dekret alle 
dem Kabinet fetndlichen Journale zu unterdrücken, erwiderte O'Don⸗ 
nell, lieber ſolle man ganz Spanien in Belagerungszuſtand erklären 
und gegen alle Schuldigen, wo man fie finde, und gleichviel, welcher 
Partei ſie zugethan ſeien, mit Strenge verfahren; jeder Miniſter aber 
möge inzwiſchen feine Pflicht thun. Es entſpann ſich nun zwiſchen den 
beiden Miniſtern eine heftige Erörterung; Eſpartero mußte dazwiſchen 
treten, und der Miniſterrath trennte ſich, ohne etwas beſchloſſen zu ya 
1 0 Ein Dekret des Bauten⸗Miniſteriums geſtattet für 
die freie Korneinfuhr aus dem Auslande. e 

Der „Köln. Z.“ wird unterm 13. d. aus Mmadrio ge fer der Ml. 


tiefgehende Miniſterkriſis ſtand bevor, deren Veranlaſſung ſura hat nämlich * 


niſter des Innern, Hr. Eſcoſura, geworden. Hr, Eſco NN 
eine A ir 1 in welcher er die e ee Ben 
lien angeſtellten Nachforſchungen darlegte, und . ne 
als die Urheber der verübten Verbrechen bezeichnete, un 1 mt⸗ 
liches Aktenſtück der Oeffentlichkeit bätte übergeben werden ſollen. Der 
Geiſt dieſer Schrift und die Angaben in derſelben hatten das Unglück, 
dem Kriegsminiſter nicht zu gefallen, obgleich ſich Eſpartero entſchieden 
für die Drucklegung derſelben in der offiziellen „Gaceta“ ausſprach. Es 


Ich behalte mir vor, 


6 Monate. 


geftern zu einer ſechs Stunden langen Diskuſſion im Miniſterrathe. — 
Geſtern meldete ſich Herr O'Donnell krank und fehlte in einer Mini⸗ 
ſterberathung, die am Tage ſtattfand, ſtellte ſich aber bei einer anderen 
ein, welche am Abend gehalten wurde. 
des Herrn Eſcoſura ſeine Unterſchrift, und da Eſpartero bei ſeinem 
Ausſpruche beharrte, gab er ſeine Entlaſſung. Die Königin aber ver⸗ 


auf den Herzog gewirkt haben. 


machte ihnen begreiflich, daß ſie beide ihre Entlaſſung zu geben hätten, 
wählen. 


erklärt hatte. Die in Madrid anweſenden Abgeordneten der Linken ha⸗ 

Anterſtützung anzubieten. 

Aſenſio, der den Miniſter des Innern vor Kurzem in der Angelegen: 
heit der Puerta del Sol ſo hart angegriffen hat. 

Madrid, 13. Juli. Ein Beweis, wie unerwartet die neueſten 
Ereigniſſe in Spanien kamen oder beſſer, wie ſchlau man das Spiel 
vor dem Gegner zu bergen wußte, liegt darin, daß die „Nacion“ 
(O' Donnell's ſpezielles Organ) vom geſtrigen Tage (12.) noch berich⸗ 
tet: „Geſtern fand Miniſterrath ſtatt, der ſehr lange dauerte. Wir 
kennen die darüber einlaufenden Nachrichten nicht und können zur Be⸗ 
ruhigung Jener, die es wünſchen, nur mittheilen, daß der Bruch zwi⸗ 
ſchen den Generalen Espartero und O'Donnell, dieſer goldene Traum 

der Hoffnungen der Gegner, nicht ſtatthatte. Alle Kabinets-Mitglie⸗ 
der wohnten dieſem von der Königin präſidirten Rathe bei.“ Die 
„Epoca“ von demfelben Tage ſagt: „Wir maßen uns nicht an, das 
zu wiſſen, was geſtern im Miniſterrath vorging. Nur wenige können 
es wiſſen, aber was feſtſteht, iſt, daß die „Gaceta“ heute keine jener 

Maßnahmen enthält, welche die Preſſe anzeigte. Dieſem fügen wir 

an, daß in den Unterredungen, welche zwiſchen dem Herzog de la Vi⸗ 

toria und General O'Donnell ſtatthatten, die politiſchen Tagesfragen 

gründlich erörtert wurden und die beiden Generäle ſich über die wich⸗ 
tigſten Maßnahmen des Augenblicks verſtändigten.“ Die „Nacion“ 
von heute (13.) endlich theilt mit: „Der General Kriegsminiſter 
konnte dem geſtrigen Miniſterrathe wegen Unwohlſein nicht anwohnen. 

Abends konnte er aufſtehen und einige Augenblicke an den Delibera- 

tionen Theil nehmen. Unmittelbar darauf ging er wieder zu Bett.“ 

Der „Esperanza“ zufolge iſt die Garniſon Madrids und der Umge⸗ 

— ra Mann ſtark. In den Kafernen herrſcht große Wach⸗ 
ſamkeit. . 

Der „Independance belge“ ſchreibt man aus Madrid, vom 13. 
Juli, daß für den Abend, nach beendigtem Stiergefechte, eine Meuterei 
erwartet wurde. Der Miniſterrath war an dieſem Tage bei Eſpar⸗ 
tero verſammelt, der das Zerwürfniß zwiſchen O'Donnell und Eſpar⸗ 
tero beilegen zu können hoffte, ohne daß einer von ihnen abzutreten 
brauche. Alle Bemühungen jedoch waren umſonſt, und Eſeoſura 
zog ein Papier hervor, das, wie er ſagte, ſeine Amtsniederlegung ent⸗ 
hielt. Er wollte es Eſpartero überreichen, beſann ſich aber und ſagte, 
er wünſche zu wiſſen, ob O'Donnell einfach abtrete oder ob er Gründe 
feines Rücktrittes angeben werde. O'Donnell ſagte: „Ich trete ab, 

weil meine Grundfäge mit denen Eſcoſura's durchaus im Widerſpruche 
ſtehen, weil, während ich eine konſervative Politik vertrete, die allein 
für das Land zu paſſen ſcheint, Sie, Herr Eſcoſura, ein revolutioäres 

Element find.” Mit Heftigkeit erwiderte Eſcoſura: „Kein Spiel mit 

Worten! Was verſtehen Sie unter konſervativer Politik? Sagen Sie, 

daß Sie liberal ſind oder daß Sie es nicht ſind, ſo iſt Alles abgethan.“ 

Es folgte ein ärgerlicher Auftritt; beide Miniſter warfen ſich Abtrün⸗ 

nigkeiten und Verwaltungsfehler aller Art vor, ſo daß zuletzt Eſpartero 
erklärte, er könne nicht umhin, die Entlaſſungsgeſuche der beiden 

Herren anzunehmen; er verlangte ſie ſogar auf der Stelle. Eſcoſura 

gehorchte, odwohl mit Widerſtreben, erklärte aber, daß er trotzdem An⸗ 

hänger Eſpartero's bleibe. O'Donnell dagegen beſchränkte ſich auf 
die Erklärung, daß er die ihm übertragenen Vollmachten einzig der 

Königin verdanke und daher auch ihr allein ſeine Demiſſion überreichen 

werde. Er begab ſich ſodann nach dem Palaſte, nachdem er vorher 

dem Conſeils⸗Präſidenten angezeigt hatte, daß im Laufe des Tages 
Ruheſtörungen bevorſtänden und daß er die nöthigen Vorſichtsmaßregeln 
zur Bekämpfung der Meuterer getroffen. Eſpartero folgte dem Kriegs⸗ 
Miniſter ziemlich bald. „Alles hängt jetzt“ — ſagt der Korreſpondent 
des belgiſchen Blattes — „von der Antwort der Königin ab. Wenn 
ſie ſchlecht beratben iſt und, anſtatt O'Donnells Entlaſſung anzuneh⸗ 
men, Eſpartero opfert, ſo wird nicht blos zu Madrid, ſondern auch in 
Catalonien, Aragonien und in mehreren anderen Provinzen ein furcht⸗ 

barer Aufſtand ausbrechen. Die General Ros de Olano, Serrano, 
Dulce, Meſſina, Macrohon, kurz alle jene, die im Juni 1854 O' Don⸗ 
nell bei ſeinem Unternehmen beiſtanden, haben noch geſtern ihre De⸗ 
miſſion eingereicht.“ 

[Das neue Miniſterium.] Ueber die Mitglieder des neuen 
ſpaniſchen Miniſteriums, an deſſen Spitze O'Donnell als Conſeils⸗ 
Präſident und Kriegsminiſter ſteht, giebt die „Independance belge“ 
folgende Notizen: Paſtor Diaz, Miniſter des Auswärtigen, bekleidete 
zuletzt den Geſandtenpoſten zu Turin und befand ſich auf Urlaub zu 
Madrid. Der Juſtizminiſter Luzuriaga war ſeit zwei Jahren ſchon 
mehrmals Miniſter, er galt für einen Freund Eſparteros. Der Finanz⸗ 
Miniſter Cantero iſt ein Bankier, der bereits früher den nämlichen 
Poſten bekleidete. Der Marineminiſter Bayarri iſt einer der jüngſten 
Deputirten, Sekretär der Cortes und bekehrter Progreſſiſt. Rios Ro: 

1 ſas, Miniſter des Innern, war Mitglied des dreitägigen Kabinets, 
das dem Einzuge Eſparteros in Madrid vorherging und deſſen An- 
h klage von den Cortes Anfangs beabſichtigt, dann aber aufgegeben 
E wurde. Der Bautenminiſter Collado (nicht Collano) war ſeit 1854 
h £ ſchon mehrmals Mitglied des Kabinets. 
E Nach pariſer Nachrichten, welche natürlich mit großer Vorſicht 
L aufzunehmen find, und welche Details über den der Miniſterkriſis fol⸗ 
E genden Kampf bringen, belief ſich in Madrid die Zahl der Inſurgen⸗ 
g ten etwa auf 14,000 M. und die der koͤnigl. Truppen auf 10,000 M. 
= Kerntruppen, beſonders Scharfſchützen. (Nach einer Mittheilung der 
„K. Ztg.“ betrug die Zahl der königlichen Truppen 18,000 Mann.) 
Die ſpaniſchen Provinzen haben den Miniſterwechſel nicht 
allein nicht gut geheißen, ſondern ſich auch dagegen erhoben. Madrid 
iſt kein Paris, und das Schickſal einer ſpaniſchen Staatsumwälzuntz 
hängt nicht von der Hauptſtadt ab. O'Donnell hatte in Madrid um 
ſeo leichteres Spiel — obgleich hartnäckig gekämpft wurde —, als er 
in ſeiner Eigenſchaft eines Kriegminiſters in Madrid ſelbſt und in der 
Umgegend der Hauptſtadt 18,000 Mann vereinigt hatte, auf die er 
ſo ziemlich ſicher zählen konnte. Der Sieg verblieb ihm deshalb. In 
der Provinz iſt es aber eine andere Sache. Es iſt ſicher, daß die be⸗ 
deutendſten Städte ſich bereits erhoben haben. Saragoſſa hat ſich 


C. Zäſchmar in Breslau. 


Redakteur und Verleger: 


kam zwiſchen den beiden Generalen zu ernſten Erörterungen und vor: 


Er verweigerte der Denkſchrift 


weigerte die Annahme derſelben, und wie verlautet, ſoll ſie verſöhnend 
Wie dem auch ſei, das Manifeſt er⸗ 
ſchien in der heutigen „Gaceta“ nicht, und im grellſten Widerſpruche mit 
ſich ſelbſt und ſeinen Erklärungen vom vorigen Tage ließ Eſpartero 
die beider Miniſter des Krieges und des Innern zu ſich beſcheiden, 


und daß es der Königin überlaſſen bleiben müſſe, zwiſchen ihnen zu 
Mit einem Worte, Eſpartero hat Herrn Eſcoſura aufgeopfert, 
nachdem er ſich vorher fo entſchieden einverſtanden mit der Denkſchrift 


ben ſich heute zuſammen zu Herrn Eſcoſura begeben, um ihm ihre 
In ihrer Mitte befand ſich auch Herr Calvo 


1530 
einſtimmig gegen O'Donnell ausgeſprochen. Volk und Garniſon hal⸗ 
ten dort zufammen. Valladolid, Burgos und Sevilla ſollen 


ſich ebenfalls gegen O'Donnell erklärt haben. Ueber Barcelona weiß 
man noch nichts Beſtimmtes; indeß iſt der General-⸗Kapitän ein ver: 


trauter Freund O' Donnell's und hatte alle Maßregeln getroffen, die 


Stadt, falls ſich dieſe erhöbe, ſchonungslos zuſammen zu ſchießen. 
Doch iſt es ſicher, daß Katalonien ſich faſt ganz erhoben hat. Was 


Partei hat. Einige Regimenter und einige Generale ſind ihm ergeben. 
Die alt⸗konſervative Partei unterſtützt ihn augenblicklch, da fie ihn 
als ihr Werkzeug betrachtet. Das übrige Spanien hat aber O'Donnell 
größtentheild gegen ſich, der, obgleich ein energiſcher Mann, Mühe 
haben wird, dem Sturme, den er hervorgerufen hat, Trotz zu bieten. 

aris, 18. Juli. Wir haben einige genauere Mittheilungen über 
die Urſachen des Aufſtandes in Madrid vor uns liegen. Escoſura hatte 
darauf angetragen, daß die Cortes nach Verkündigung der Verfaſſung 
aufgelöſt und die Jeſuiten aus dem Lande gejagt werden ſollten. 
O'Donnell gab feine Entlaſſung, und mit ihm alle Miniſter. Als nun 
Erſterer mit der Bildung eines neuen Kabinets beauftragt wurde, war 
das erſte Geſchäſt des neuen Miniſteriums, ganz Spanien in den Be⸗ 
lagerungs⸗Zuſtand zu erklären. Die in Madrid anweſenden Deputirten, 
91 an der Zahl, verſammelten ſich und erklärten, daß die neue Re⸗ 
gierung nicht ihr Vertrauen habe, und ſie ließen die Königin davon 
in Kenntniß ſetzen. So ſchreibt der madrider Korreſpondent der 
„Agentur Havas.“ Am 14. Juli Abends iſt der Kampf ausgebrochen, 
und das Weitere iſt bekannt. Der erwähnte Korreſpondent theilt noch 
mit, daß auf die telegraphiſche Anfrage von Seiten des neuen Mini⸗ 
ſteriums keine günſtige Antwort von den General⸗Statthaltern der vor⸗ 
züglichſten Provinzen angelangt ſel. Namentlich hatte der von Arra⸗ 
gonien gleich erklärt, daß er nur Eſpartero gehorchen wolle. Wir 
müſſen unter dieſen Umſtänden wiederholen, was wir geſtern bemerkten, 
daß vorläufig O'Donnell noch nicht als Sieger bezeichnet werden kann. 
Erſt wenn es ſich bewahrheiten ſollte, daß Eſpartero ſich nach Logrono 
zurückgezogen, alſo freiwillig das Feld geräumt habe, darf O'Donnell 
freier aufathmen, d. h. er mag ſich darauf vorbereiten, feine Ge: 
walt in die Hände von Narvaez niederzulegen. 


Die letzten Nachrichten, die man aus Madrid auf gewöhnlichem 
Wege hat, reichen bis zum 14. Juli. Die telegraphiſchen Depeſchen 
gehen nur bis zur Nacht vom 16. auf den 17. Die telegraphiſche 
Depeſche vom 17., welche die parifer Journale heute Morgens veröf⸗ 
fentlichen, iſt falſch, denn man hat ſeit der Nachricht von dem Ende 
des Kampfes in den Straßen von Madrid keine einzige telegraphiſche 
Depeſche aus der ſpaniſchen Hauptſtadt erhalten, d. h., man iſt feit 
beinahe 48 Stunden ohne alle Nachricht. Die amtliche 
Zeitung von Madrid enthält außer den Dekreten, welche das Mniſte— 
rium O'Donnell ernennen, auch das Dekret, das ganz Spanien in 
Belagerungs⸗Zuſtand erklärt. Dieſes Dekret iſt ſehr weitläufig moti⸗ 
virt und ſucht zu beweiſen, daß dieſe Maßregel, d. h. die Außerkraft⸗ 
ſetzung der Verfaſſung, zur Rettung der Geſellſchaft unumgänglich noth⸗ 
wendig ſei. Dieſes Dekret iſt von großer Wichtigkeit; denn es be⸗ 
weiſt, daß das Belagerungs⸗Dekret vorher ausgearbeitet 
worden ſein muß und daß der Sturz Eſparteros und die 
Ernennung des Miniſteriums O'Donnell die Folge eines 
wohlangelegten Planes iſt. Wichtig iſt es, daß der Belagerungs⸗ 
Zuſtand keineswegs nach Beginn oder Beendigung des Kampfes 
in Madrid veröffentlicht wurde, ſondern zugleich mit den De⸗ 
kreten, welche die neuen Miniſter ernennen. Madrid erhob 


fi) alſo keineswegs gegen ein von der Königin ernanntes Minifterium, |? 
ſondern gegen ein Miniſterium, das die Abſicht hatte, die Verfaſſung] S 


Die Nachrichten vom 14. geben ferner Aufſchluß über 
die Zuſammenſetzung des Miniſteriums ſelbſt. Die Herren Luzuriaga 
und Bayarrı find nur dem Namen nach Mitglieder deſſelben. Sie 
ſiguriren in dem Miniſterium ohne ihre Zuſtimmung; denn beide 
befinden ſich nicht in Madrid und haben ihre Zuſtimmung 
keineswegs gegeben. Man benutzte nur ihre Namen, um dem 
neuen Miniſterium den Anſchein zu geben, als gehöre daſſelbe der 
liberalen Partei an. — So weit reichen meine Nachrichten auf ge⸗ 
wöhnlichem Wege. Was man ſonſt über die Ereigniſſe in Spanien 
vernimmt, iſt nur ſehr unbeſtimmt. Gewiß jedoch iſt, daß Saragoſſa 
ſich für die Inſurrektion erklärt hat, und obgleich die „Patrie“ be⸗ 
hauptet, die Truppen hätten ſich der dortigen Bewegung nicht ange⸗ 
geſchloſſen, fo iſt es doch ſicher, daß biefelben gemeinſchaftliche Sache 
mit dem Volke gemacht haben. Der bekannte General Gurrea 
ſteht an der Spitze der dortigen Bewegung. Ferner vernehme ich, 
daß Bilbao und Logrono ſich ebenfalls gegen das Miniſte⸗ 
rium O'Donnell ausgeſprochen haben. Mehrere andere Städte ſollen 
ibrem Beiſpiel gefolgt ſein. Hierüber lauten die Nachrichten jedoch zu 
unbeſtimmt, als daß ich weiter darauf eingehen könnte. Was Eſpar⸗ 
tero betrifft, fo verlautet über deſſen Schickſal bis zu dieſem Augenblick 
noch gar nichts Beſtimmtes. — Der oben erwähnte Artikel der „Pa⸗ 
trie“ über die Ereigniſſe von Saragoſſa lautet, wie folgt: „Das Ge: 
rücht einer Bewegung zu Saragoſſa beſtätigt ſich. Der Kommandant 
des Platzes, der ehemalige Adjutant Eſparteros, General Falcon, ſoll 
mit einem Theile der Bewohner ſein Pronunciamento gemacht haben. 
Nach Privatnachrichten aber ſchloſſen ſich die Truppen demſelben nicht 
an; dieſelben haben ſich im Gegentheil auf die Höhen und in das 
Schloß zurückgezogen, die Saragoſſa beherrſchen.“ — ueber die 
Auseinan derſprengung der vierzig Deputirten durch die 
Truppen O' Donnells theilt das oben genannte Journal Folgendes mit: 
„Es ſcheint, daß die vierzig Deputirten, die ſich nach dem Rücktritte 
des Marſchalls Eſpartero verſammelten, erklärten, daß das neue Mini⸗ 
ſterium das Vertrauen der Kammer nicht habe, und daß fie ſofort eine 
Miniſterliſte aufſtellten, worauf Eſpartero als Präſident, Madoz und 
andere Deputirte figurirten. Im Augenblicke, wo eine Deputation die⸗ 
ſer Fraktion der Kortes ſich zur Königin begeben wollte, um ihr dieſe 
Liſte vorzulegen, wurde ſie durch ein Gewehrfeuer, das ſich in der Nähe 
des Palaſtes entſpann, zum Rückzuge genöthigt.“ — Der Marſchall 
Narvaez iſt heute Abend mit ſeinen zwei Adjutanten nach Spanien ab⸗ 
gereiſt. Derſelbe traf geſtern Nachmittags von Vichy hier ein. Man 
fügt hinzu, daß er heute Nacht eine Unterredung mit der Königin Chri⸗ 
fine in Trouville gehabt habe. — An offizieller Stelle widerlegt man 
bis jetzt die Gerüchte von einer bevorſtehenden Intervention Frankreichs. 
Auch verſichert man, daß der Kaiſer Plombieres nicht vor dem 25ſten 
verlaſſen wird. 

In Bezug auf die in Madrid ausgebrochene Inſurrektion ſchreibt 
man dem „Nord“ aus Paris, am Tage vor der Bildung des neuen 
Kabinets ſei zwiſchen Eſpartero und O Donnell ein ſehr lebhafter Zwie⸗ 
ſpalt in Bezug auf die Strenge in Beſtrafung der Ruheſtörung in den 
Provinzen entſtanden. Eſpartero habe verlangt, es ſollten keine Hin⸗ 
richtungen mehr flattfinden und ebenſo die Unterſuchungen und Verfol⸗ 
gungen der Führer der Progreſſiſten und Republikaner, die man in 
Verdacht gehabt habe, Unordnungen angeſtiftet zu haben, eingeftellt 
werden. Die Majorität der Miniſter habe ſich für O'Donnell's Anſich⸗ 
ten ausgeſprochen, worauf Eſpartero den Vorſchlag gemacht habe, der 


umzuſtürzen. 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


O'Donnell am meiſten ſchaden wird, iſt der Umſtand, daß er keine 
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Königin eine Kollektiv: Demiffton des Miniſteriums einzureichen. Nach 
der vorher mit der Königin beredeten Rolle habe dieſelbe die Demiſſion 
angenommen und O'Donnell den Auftrag erheilt, das neue Miniſte⸗ 
rium zu bilden. 
Paris, den 16. Juli. Dem „Nord“ wird von Madrid telegra⸗ 
phirt: Der Kampf in der Hanptſtadt Spaniens dauerte bis zum 15. 
um 10 Uhr Morgens. Um dieſe Zeit waren die Truppen noch Herren 
der Puerta del ſol und des Palaſt-Platzes. Am 15. begann der 
Kampf von neuem. General⸗Lieutenant Gurera leitete den Aufſtand. 
Auf verſchiedenen Punkten war die Republik proclamirt. Die Herren 
Orenſe und Ribero ſind in Madrid. — Etwas nach 10 Uhr verließ 
die Königin den Palaſt und warf ſich zwiſchen die Streitenden. Einige 
Beifallsrufe empfingen ſie, aber zu gleicher Zeit rief das Volk fanatiſch: 
Es lebe Espartero! Nieder mit den Vicalvariſten! Faſt die ganze 
madrider Nationalgarde nimmt Theil an der Bewegung. — Paris, 
7 Uhr Abends. Man hat keine ſicheren Nachrichten aus Spanien 
mehr. Die Verbindungen mit dort ſind unterbrochen. In dieſem 
Augenblick verſichert man, daß Hr. Olozaga von hier nach Bayonne 
abgereiſt iſt. 2 
Paris, 17. Juli, Abends. Dem „Nord“ wird von hier tele 
graphirt: Der General-Lieutenant Guerra hat ſich zurückgezogen. Von 
den Herren Orenſe und Ribero hat man keine Nachrichten. Saragoſſa 
iſt im Aufſtande. Die von Civil⸗ und Militär⸗Behörden geleitete Be⸗ 
wegung iſt zu Gunſten Eſparteros. Auf verſchiedenen Punkten Spa⸗ 
niens finden Bewegungen ſtatt. Durch einen Spezialbefehl des Gene⸗ 
rals Zapatero iſt Barcelona in Belagerungszuſtand erklärt worden. 
Sallazar iſt von Pampeluna abgegangen. Die madrider Journale 
ſind zum Theil unterdrückt. 


Theater⸗ Repertoire. 

ü . In der Stadt. 

Montag den 21. Juli. 19. Vorſtellung des dritten Abonnements von 63 
Borfetlungen und bei um die Hälfte erhöhten Preifen. Zum erften Male: 
„Ein eruſter Heiraths⸗Antrag.““ Luſtſpiel in 1 Akt von S. Schle⸗ 
ſinger. (Baron Arnold Lieſtal, Hr. Baumeiſter, als Gaſt.) Hierauf: 
„Herrmann und Dorothea.“ Idylliſches Familien⸗ Gemälde in vier 
Akten von Töpfer. (Der alte Feldern, Hr. Franz. Seine Frau, Fran 
Rettich. Herrmann, ihr Sohn, Hr. Baumeiſter. Dorothea, Frau 
1 1 Juli Blei 

Vom bi In eibt das Theater ſo wi 
das Bürk au geſchloſſen. ’ u 2 


In der Arena des Wintergartens. 
(Bei ungünſtiger Witterung findet die Vorſtellung im Saaltheater ſtatt.) 
ontag den 21. Juli. 20. Vorſtellung des Abonnements Nr. 1. 1) Konzert 
Philharmonie. (Anfang 4 Uhr.) „Wo ſteckt der Teufel?“ Ko⸗ 
miſches Mährchen in 4 Akten von J. Grün. Muſik von Stephan Tüte. 
(Anfang 5 Uhr.) Von heute ab: Anfang des Konzerts 4 0 
Anfang der Vorſtellung 5 Uhr. 


Berliner Börse vom 19. Juli 18356. 
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Fonds- und Geld-Gourse. | Nieders, Er Ser. I. IIIA 931 B 
Freiw. Staats-Anleihej4}/101 B. | e e re Balae 
ae Pan — | Niederschl. Zweigb. 1 00 be. 

dito 18544102 bz. * mar 9 

* 110 rior. .« + 6 =. 

d 5/44 102 ba. : ne 
Staats Schuld-Sch. 184861 ba. Kae e 
Seehdl.-Präm.-Sch.— — — dito Prior. . (- 
Präm.-Anl. von 1855|34|1134 ba. dito Prler..2 =. 31811 b 
Berliner Stadt-Oblig.44 102 bz., 31 $ 84} G. ai Prior Du la um 
„ Kur- u. Neumärl 12 B. dito Prior 79 
2 1 5 Prinz-Wilh. (St.- vA 169 B 
e Ar dito Prior. 1... 15 1014 6. 

Schlesische. 3388 B. | Rh dito Prior. II. 01 6. 

Kur- u. Nenmärk, 4 95 bz. | 3 eee [1164 etw. & 116 ba. 
2 Pommersche 4 |95$ bz. = (u) Arber 155 92 b 

2 Posensche AN 4 33 B. dito v. 8t. Kar. l 3414 G 

2 (Preussische .... 4 941 B. Ruhrort-Crefelder . 3% B 

= Westf. u. Rhein. 4 95 ba. dito Prior. 4... 4 

2 Sachsische 15 — * ' dito Prior. II. .|4 |904 6. 

Schlesische . .|4 |! 1. 4 Stacgard-Posener . 3051 ba 
Prenss. Bank.-Anth. 4 139 140 ba. dito Prior 1 1916 
Discont.-Comm.-Anth.|4 — 1 dito Prior. 1100 ba. 

Miner ra. > 
Erisdrichsd’or ... . ‚11183 bw 8 Se — 
Loulsd ore 1101 bz dito III. Em. 4 1013 de. 
— Wilhelme-Bahn 4 209 ba. 
Aotien-Course. dito neue . 4 |187 ba 
Aachen- Düsseldorfer|3}/90 B. dito Prior. 44 [91 B 
Aachen-Mestrichter 4 62 bz. u. H. — —⅛ 
Amsterdam-Rotterd. 4 79 B. 
Bergisch-Märkische 4 92 bz. Ausländische Fonds. 

dito Prior... 5 |1024 bz. Braunsch. Bank-Act. 4 |142 B. 

dito II. Em. . 5 1023 ba. Weimarische dito „4 133 ba. 
Berlin-Anhaller 4 17056. Darmstädter dito . . 4 |163} & 1625 ba. 

dito Prior. 4 193} ba 88 i 
Berlin- Hamb 4 106f B. e Baer Pr.-Anl.i4 EN 

. eg lanlien) 8 ne Nat-Anieihe 5 . 857 6 

dito II. Em. 4 — — 44e g Anleihe .|5 |1103 C. 
Berlin.-Potsd.-Mgdb. 4 |130 a 1304 b. SE 5 3 5 1007 6 

dito Prior. A.-B.|4 |92} ba. peln Pn e (BARS he 

dio Li . 470100 ba. er 

dito Lil. B. . 44/100} bz dito III. Em. „4 9 B. 
Berlin-Stettiner . 4 150 bz. u. 6 Poln. Oblig. a 500 FI.|4 881 B. 

dito Prior 4 4— — — dito a 300 Fl. 6 957 @. 
Breslan-Freiburger 4 |175 ba. dito a 200 F1.|-.|214 6. 

dito neue 4 163 ba. ge 40 Thlr.. 397 B. 
Koln-Mindener . 3/168f bz. u. 6 set 35 Fl. — 1272 B. 

dito Prior. .44j101} b amb. Präm.-Anleihe]—|67} etw. ba. u. B. 

dito JI. Em. . . .|ö 108} B. a 

dito II. Em. 4 91% b. 

dito III. Em. 4 |911 ba. Weohsel-Gourse. 

dito IV. Em... 4 lf ba. Amsterdam . . k. S. 1435 ba 
Düsseldorf-Elberfeld./4 |150 ba. = „ 2M. 142 bz. 

Franz. St.-Risenbahn |ö 160 B. amburg........, k. S. 131 6. 

dito Prior... 43 294 G. L Re na 2M.|151} b. 
Ludwigsh,-Bexbacher|4 148 a 149 ba ee | 3M.|b. 22 ba. 
Magdeb,-Halberst. . 4 2037 bz. Sr SCHE En 2 M.|S0} bz. 
Magdeb.- Wittenberge |48} B. 4 len 2 FI.. 2M. 907 ba. 

Malnz- Ludwigshafen! — — — || Augsburg “+ +2 M.|102% ba. 
Mecklenburger. 4 159 B Breslau — * —— —— 
Münster-Hammer. . „4 |— — — Leipzig 8 T. 90 G. 
Neustadt-Weissenb. . 44 do 2M. % 6. 
Niederschlesische . 4 934 ba. Frankfurt a. M. :|2 M.]57. ba. 

dito Prior. ....4 98} B (| Petersbürg.. .... 3W.|1073 b=. 

Für einige Eiſenbahn⸗Aktien war die Stimmung eine Ache d und die 
Courſe derſelben sogen etwas an, mit Ausnahme der Schleſiſchen, die billiger 
begeben wurden, Dagegen waren die meiſten Bank⸗Aktien niedriger, beſon⸗ 

9 A ger, befon 
ders Darmftädter; nur preuß. Bank Antheile behaupteten ſich feſt. Aktien 
der Handelsgeſellſchaft 116% — in Poften bez. Bank⸗Vereins⸗Aktien 


Rhein⸗Nahebahn⸗Interims⸗Aktien 1044, bez. Von Wech⸗ 


25 . ö 
110% —110 bez Augsburg und Petersburg höher, 


ſeln ſtellten ſich 


Magdeburg⸗Halberſtädter Prioritäts⸗ Obligationen 
Am 16. Juli 1856 me folgende 38 Stück Prioritäts⸗Obligationen ge⸗ 
zogen worden, welche vom e. Januar 1857 ab bezahlt werden. 
r. 95 2 — — 1033 1403 1629 40 1772 2040 
2082 210 34 277 3387 3359 4009 413 4610 
5502 5519 5530 5581 5929 6073 6101 6296 6342 6485 6540 6676. 


Breslau, 21. Iuli. [Produttenmarkt.] Getreidemarkt ſehr 
wenig Käufer, nur neuer Roggen und gute alte berde gut v 5, dag 
letztere etwas billiger erlaſſen. — Oelſaaten wenig offerirt, letzte Preiſe zu 
bedingen. Weißer Klee begehrt und höher bezahlt. Zufuhr beſſer als ver⸗ 
gangene Woche. — Spiritus höher bezahlt. 

Weizen, weißer befter 135— 145 Sgr., guter 120—125—130 Sgr., mittler 
und ord. 100 —110—115 Sgr., gelber beſter 130 —135.—140 Sgr., guter 115 
bis 125 Sgr., mittl. u. ord. 85—100—110 Sarı Brennerweizen 6070 bis 
80 Sgr. nach Qualität. — Roggen 87pfd 110-113 Sgr., S0pfd. 
109 Sgr., Söpfo. 105 107 Sgr., SApfd. 104—105 Sgr., 83 —Epfd. 
103 Sgr. — Gerſte 62—76 Sgr. nach Qual. und Gewicht. ße Mahl: 
gerſte 77—80 Sgr. — Hafer 47 —50—53 Sgr. — Erbſen 98 — 10200 Sgr. 
— Mais 63—67 Sgr. — Gemahlener Hirſe S-8% Thlr. 


Wien niedriger. 


